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^ « Pariser Brief.
Pari » , 21 . Jan .

DrehfuS .j^ Raoul Tochb. — Nationalisirungen .
Der Exhauptmaml Dreyfus soll dem Kauzleidirektor

des Gefängnisses de» Ile de R« neuerdings seine Un¬
schuld betheuerl haben ; wenn ma» in drei Jahren seine
Unschuld nicht erkannt haben werde, möge man ihm einen
Revolver gebe» ; er werde sich daun sofort eine Kugel
dnrch den Kopf jagen .

S» wird erzählt , daß die Ankunft des Ex-Haupt-
« aunS DrryfuS auch auf der Insel Saint Martin de Rä
noch zu rohen Auftritten Anlaß gegeben hat. Als der
Erwartete zwischen den Sendarmen über den Landungssteg
schritt , ertönte , ähnlich wie in dem Hafen La Pallice, der
»irlfache Ruf : , J »S Wasser mit ihm ! Tod dein Prnssien!
Tod dem Verräther !

" Aber die Gendarmen waren dies¬
mal schon ans die Kundgebung gefaßt und konnten ihren
Schützling der übrigen- weniger zahlreichen Menge durch
eine rasche Schwenkung entziehen mib unversehrt »ach dem
Gefängniß bringen . Gestern Morgen benutzte da:m die
größtenthell» aus Fischern bestehende Bevölkerung die
SonntagSmnße , um sich , wie mau in der „Libre Parole "
liest , vor beut Gefängniß anfznstellen und darüber zu
murre », daß man ihr Dreyfus nicht überlassen habe.
Das Blatt DrumontS findet ebenfalls , dieser werde immer
und überall begünstigt. Da zeige sich wieder das ganze
Schützlingssystem, da» nicht gestattet habe, daß der Ver>
räther am Hellen Tage anSgeschifft wurde , eine fürchter¬
liche Warnung für di« Jugend . Er Hab« 417 Fr . in der
Tasche , dürfe essen und trinken, was und wie er wolle.
„Wird man ihm da in Reu - Kaledonien nicht ein Landhaus
mit Negersklaven und einem kleinen Schiffe geben, auf dem
er uach Deutschland heimfahre» kann ?"

* * *

Der Kardinal- Erzbischof in Paris hat den Bitten
de» armen Lustspieldichters Raoul Tochs nachgegeben und
erlaubt , daß dem Selbstmörder ein feierliches kirchliches
Begräbniß zu Theil wurde . So fand der Tranergottes-
dieust heute Mittag in der Madelaiue-Kirche statt , die
bi» auf den letzten Platz mit Künstlern und Schriftstellern ,
Vertretern der Bühnen - und Journalistenwelt angefüllt
mar . Am Grabe auf dem Friedhofe Montmartre sprachen
Ernest Blum, dessen Mitarbeiter Tochö seit bald zwanzig
Jahren gewesen war, und Arthur Meyer , für dessen
Blatt der Verstorbene als . Frimousse * täglich schrieb .

Einer der Wucherer , die an dem verhängnißvollen
Entschlüsse Tochä's nicht unschuldig find , ist bereits ver¬
haftet . Diesen hatte der Unglückliche selbst der Staats-
auwaltschast angezeigt, und die Wittwe thnt nun dar
llebrige.um die Sache dnrch ihre Bekannten in der Presse

so drehe» zu lassen , al» hätten nur Spielschulden und
andere Geldsorgen ihre» Gatten in den Tod getriebeu.
Mau weiß aber bestimmt das Gegentheil, man weiß, daß
häuslicher Zwist schwer auf ihm lastete und daß er uiit
der Schande auch der Lächerlichkeit entgehen wollte, die
eine» Mann unausweichlich trifft , wenn gewisse Dinge
offenkundig werden. Der Prozeß Canivet wird voraus¬
sichtlich Enthüllungen bringen, die ihm äußerst peinlich ,
unerträglich gewesen wären , und er sah keinen anderen
Ausweg mehr, als den Tod in dunkler Nacht, in tiefer
Waldeinsamkeit.

* •»
Einem Berichte des JustizministerS zufolge find im

Jahre 1893 4212 Naturalisirungen bewilligt worden ,
darunter 3334 an Männer und 879 an Frauen . Der
Nationalität nach waren 1064 Deutsche , darunter 760
Elsässer oder Lothringer , 920 Italiener , 808 Belgier , 80
Oesterreicher oder Ungarn , 80 Russen oder Polen. Die
Zahl der Naturalisirungen, di« 1890 3984 betrug, nimmt
stetig ab.

Gerichtszeitung .
▲ Karlsruhe , 22 . Ja» . Tagesordnung der Straf¬

kammer I für Donnerstag , den 24 . Januar, Vormittags 9 Uhr.
1 . Paul Etzel aus Gaisburg wegen Betrugs und Diebstahls .
2 . Ludwig Bickel aus HagSfeld wegen Erpressung. 3 .
Hermann Martin von hier wegen Diebstahl» . 4 . Frieda
Spitz von Blankenloch wegen Diebstahl» . 5 . August
Brunner von Mülhausen wegen Körperverletzung. 6 .
Eduard Mayer von LiedolSheim wegen Diebstahls . 7 .
Leopold Weber aus Daxlanden wegen MajestätSbeleidigung .
8 . Joseph Friedrich Demarez aus Eggenstein wegen Ueber-
tretung deS 8 77 P . - St . - G . -B . — Freitag den 25 . Jauuar,
Vormittags 9 Uhr. 1 . Katharina Scotti , ged . Rinnefrld ,
au» Mainz wegen Diebstahls . 2. Fr . Weuger aus
Karlsruhe wegen Diebstahl». 3 . Karl Lang au» Mühlburg
wegen Körperverletzung.

Badische Chronik.
* Mannheim, 21 . Jan . Eine GauauSschußsitzung der

Gewerbevereine de» PfalzgauverbandeS fand gestern
Nachmittag im Kafinosaale auf Veranlassung de» Vorortes
Mannheim statt . 7 Vereine waren durch Delegirte vertreten .
Den einzigen Punkt der Tagesordnung bildete die Be-
rathung de» Gesetzentwurf», die Bekämpfung de« unlau -
teren Wettbewerb « , über welchen sowohl da« großherzogl .
Ministerium de» Innern, al» auch der Vorort de» Verban¬
des deutscher Gewerbevereine in Köln gutachtliche Aeußerungen
wünschen. Rach einige« einleitenden Bemerkungen wurde in
die Berathung der Entwurf « und seiner eiilzelnen Para¬
graphen eingetreten und anerkanut, daß derselbe im Interesse
deS reellen Gewerbebetriebs zu begrüßen und, wenn er Ge¬
setzeskraft erlange , geeignet fei, den unlautere» Wettbewerb ,

welcher Treu uud Glauben im Handel aufs Höchste
gefährde, auf» wirksamste »» bekämpfen . Bezüglich
der Fassung einzelner Paragraphen kamen , lt . , 8bfc . \
Bedenke» zum Ausdrucke, namentlich bei deu Paragraphen
1 und 2, wobei et sich um die Frage drehte, ob bei lieber-
tretungeu zivil» oder strafgerichtlich vorgegangeu werden müsse
und bei 88 7 nud 8, bei welchen betont wurde, daß dadurch
ein gesunder Fortschritt nicht gehemmt werden dürfe ; e» ge¬
lang jedoch , über de» Grundgedanke» de» ganzen Entwürfe»
vollständige Einstimmigkeit zu erziele» . Die Diskussion war
eine sehr lebhafte und interessante. Die Berhaudlungen nahmen
etwa drei Stunden in Anspruch.

* Kpfeuüach (A . Sinsheim), 21 . Jan . Bei der hier
vorgrnommene » Bürgrrmeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Adam Wick wiedergewühlt . Der Lirderkrauz
brachte dem Wiedergewähltrn ein Fackelständchen .

' Aitterrbach (« . Mosbach ), 21 . Jan. Am letzte«
Dienstag Abend kamen auf einer Schlittenfahrt begriffe «
mehrere junge Leute hier an und nahmen i« Gasthaus zu«
. Ritter " Absteigequartier . Während sie hier fröhlichenMutheS
beisammen saßen, wurden von ruchloser Hand deu in deu
Stall geführte» Pferden Messerstiche am Leibe uud an den
Unterschenkel» beigebracht. Die Gendarmerie von Fahrenbach
ist den Verüberu dieses Bubenstreich» bereits auf der Spur.

* Eckartsweier (A . Kehl), 20. Jan . Unserem Orte
drohte Freitag Nacht, da sich da » Treibei» in der Schütter
bei der Brücke gestaut hatte , Ueberschwemmung. Dem Eingreifen
der Bürgerschaft gelang e» , die Stauung uud damit dieUrber-
schwemmungSgefahr zu beseitigen .• Acher«, 21 . Jan. Nachdem im letzte« Spätjahr in
mehreren Orte » des Bezirks der Keuchhusten unter den Kindern
starke Ausbreitung erlangt uud da« epidemische Auftreten der
Krankheit Anlaß zum Schulschluß gegebeu hatte, treten jetzt
die M a s e r n in einzelnen Gemeinde« i» solcher Weis» auf,
daß die Volksschule in SaSbachwalden mehrere Woche » ge¬
schlossen bleibe» , in SaSbachried nach Erkrankung der Hälfte
der Schulkinder der Unterricht ebenfalls auSgefetzt werde »
mußte uud in Oberfakbach da » Bleich« eintreteu wird , nachdem
auch daselbst zahlreiche Masernerkrankungen vorgekommen find.
— Im Kappeler Thal« will man mit einem Eisenbahnprojekt
von Achern nach Ottenhöfen bei der Regierung vorstellig
werden. Nach Ausführung dieser Bahn würden die Höhen¬
luftkurorte Allerheiligen , Wolfsbrunnen , Mummelsee und
Hornisgrinde leicht zu erreichen sein.• Legekshurß (A . Kehl), 21. Jan . Letzten Dienstag
Abend fuhr per Schlitten eine Gesellschaft von zwei Männern
und eine Frau von hier uach Sand. Das erst vier¬
jährige Pferd scheute und rannte mit dem Schlitten
au einen Brunnentrog , die Insassen wurden heran »-
und gegen diesen geschleudert. Dem einen Mann wurden
mehrere Rippen gebrochen, der andere kam mit einigen leichte¬
ren , wen» auch schmerzhaften Verletzungen im Gesicht und
am Ohr davon , die Frau des letzteren erlitt einen Achsel¬
bruch .

; Lörrach, 21 . Ja» . Aufsehen erregt hier die Ver¬
haftung de» Oberpostassistenten Graf . Er hat sich ver-
schiedenr Veruntreuungen zu Schulden kommen lassen .
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Niirgarmt.
Erzählung von F . Arnefeldt .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

.Reichlicher , als ich erwartet hatte, " lautete die Aut-
„ Wieviel Herr Knutson seinen Verwandten in

Schwede» hinterlassen hat, entzieht sich gänzlich meiner
Kenntuiß ; eS ist mir auch gleichgültig. Da» Vermögen ,
war anf ErkkaS Theil gefallen, war größer , als meine
Wünsche sich je verstiegen hatten ; e» belief sich auf vier
Millionen Mark in sehr guten Staatspapieren ."

» Eine kolossale Erbschaft !" sagt« der Beamte .
. Ach, ich wünschte , er wäre etwas weniger gewesen ,

« id der all « Herr hätte uns dafür eine andere Erschüft
erspart ! " seuftte der Baumeister . »Er hat nämlich Erika ,
»ährend er allein mit ihr in Kappen war , da» Geheim-
»iß ihrer Geburt enthüllt und dadurch einen Schatte«
ms ihr bi» dahin sonniges Wesen geworfen . <SS war im
ersten Jahre unserer Ehe und auch »och später nicht bloß
dir Trau« um den Verstorbenen, wa» u»S zu eine« fo
Ptrückgezogeue « Leben veranlaßt « , es war auch die Scheu ,
welche Erika hatte , nach jenen Enthüllungen einen regeren

' Verkehr «^ «knüpfen ; sie meinte, jeder müsse ihr den Makel
»M der Sttrn lesen . Erst allmählich ist eS mir gelungen,
ü« von diesen Vorstellungen abzubringen ; etwa» ist aber

tmh jch Mch öfter gesengt. ob

hier nicht vielleicht der Äruud für ihr räthselhafteS Ver¬
schwinden zu suchen sei."

. Inwiefern ?"
Ebell zuckte dt« Schultern . . Da» vermag ich uicht

zu sagen. ES ist eine Sermuthuog wie viele» andere .
Man kommt eben auf die wunderlichsten Ding«, weuu
man das Unerklärliche zu erklären versucht .

"
. Sie haben also fortdauernd im besten Einvernchmen

mtt Ihrer Frau gelebt?" fragte der Beamt«.
. Ach. das ist gar uicht der richtige Ausdruck dafür !"

rief der Baumeister . . In der vollkommensten Harmonie .
Wenn es nicht banal klänge, fo dürste ich von uns sagen :
Zwei Seelen und ei» Gedanke, zwei Herze« und ein
Schlag l"

Der Polizeichef schüttelt « deu Kopf. . 3« der That
unbegreiflich ! Wie ist da« nun mtt de« Ehekontrakt ?"

. Ich habe mich nicht richtig ausgedrückt," antwortete
Sdell. . Sin Ehekontrakt wurde uicht gemacht , mein
Schwiegervater wurde zu schnell dom Tod« überrascht, um
dafür Sorg« zu tragen! dagegen haben wir bald »ach
unserer Berheirathuug ein wechselseitiger Testament errichtet,
worin wir einander zum Erbe« unsere» gesamt» Befitz-
thumS ernannten .

"
. Auf Ihre» Vorschlag?" ftagte der Polizeichef, ih«

scharf ansehend.
, Jm Gegentheil, auf deu Wunsch , nein, auf da«

Dränge» meiver Fra« ; ich , der Unbemittelte, hätte wohl
tbn AorschlEg Snmkb hMtc,"

„Aber eS ist doch auffallend , daß eine so junge Fra«
auf einen solche» Vorschlag machen können .

"
. Ach , sie hatte in der letzten Zeit bei ihrem Vater

so viel von Testament uud Erbschaft gehört, daß dies nur
zu uatürltch war ; sie mochte auch wohl ihre Verwandten
kennen und wissen, was . ich im Fall ihres frühe» Tode»
vor: ihnen zu erwarten haben dürfte .

"
» Und sie war auch mit der Art, wie Sie die Kapi¬

talien anlegten , zuftieden ?"
» Vollständig ; e» machte ihr sogar große Freude , daß

ihr Geld so vielen Leuten Arbeit »nd Verdienst verschaffte.
Nur i« den letzten Wochen widersetzte sie sich einmal, al»
ich wieder ein größere» -Kapital flüssig machen wollte , uud
meinte, wir dürste» nicht alle» auf dieselbe Karte setzen ,
sonder« müßte« auch noch «in Reservekapital behalten.
Als ich ihr dann aber die Sache auseinandersetzte, gub sie
uach. Ich legt« dem ganzen Vorfall damals gering *: Br»
deutuug bei ; später ist mir der Gedanke gekommen , ob
sich uicht ei» fremder Einfluß gelteud gemacht hatte.

"
. Haben Sie eiue Bermuthuug. welcher ?"

. Nein! Da» ist e» ja eben, «au tappt bei der gmM
««gsfickstlige» Geschichte völlig in Dunkeln ; hat man ein«
Bermuthuug. so noch ma« fte sogleich wieder als hsltlo»
falle» lassen."

. Sollt« e» uicht vielleicht die Eifersucht geweseg sein»
welch« i« dem Ihnen so uugewohute« Widerspruch Ihrer
Frau »um « »»druck gekomme » ist ?" bemerkte der Swntfc



beite 2. Naoneye Prelle .
* Aiffinze « , 21 . Jan . Gestern Abend gegen Wb 8

Ur wurde hier ein auffallend schöne« Meteor beobachtet,
besten Flugbahn von Süd - Ost nach Nord -West ging .

» Knge « , 21 . Ja » . In der sog, Schloßmühle brach
gestern Feuer au «, dar jedoch durch energisches Eingreifen der
Feuerwehr auf seinem Herd beschränkt wurde . Der Besttzer
der Mühle war gerade verreist . Der Schaden , der durch de»
Vrand entstanden ist , wird auf über 8000 Mark angegeben .

— 9
liitt außeküMlMch zahlreich besuchte Versammlung behufj
. Besprechung über die Errichtung «ine « Elektrizität »
werke - ' statt . Herr Bürgermeister Volluia ! Mbist
tlWMngem Vorträge über da » geplante Unternehmen . Nack
diesen Ausführungen liegt es durchaus im Gebiet « der Mög >
vchkeit, daß auch die hiesige Stadt , wie schon so viele Städtl
in gleicher Größe , diese neue Beleuchtungsart «iusnhren kann
ich«« dabei an die Mittel der Stadt oder der betheiligter
Privatpersonen allzu große Anforderungen stellen zu müssen
« in definitiver Beschluß ist jedoch noch nicht

* StppNnge « (A . Ueberlingen ), 21 . Jan . Krisen
in Echueel Hierselbst ist aus einem Rain da» erste dies
jährige Veilchen gepflückt worden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Jan .

^ Urchenneußanle».
wird in nächster Kit lst ' Unserer Stadt begonnen werden .
Li « Arbeiten für die katholische Kirche vor dem Dnrlacher
Thor sind bereits zur Vergebung ausgeschrieben . Mit dem
Ban einer altkatholischen Kirche dürfte im März begonnen
vrrden . . , . . .

Ä
'
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me

^lm^ Ktn
erkalten , was Jeder längst beschwor " , lautet die Devise der
Fnlder , und in der That scheint sich jeder Einzelne nach
Kräften zu bemühen , den Wahlspruch zu erfüllen unv zu
halten . Allerdings trägt auch die fortwährend zunehmende
Eüngrrzahl (jetzt 130 ) viel dazu bei , die Stimmung zu heben
» nd de » Humor zu fördern . So auch am letzten Samstag
wieder , an dem da » Stalllokal vollauf besetzt war und die
Fulderei , der Liederkranz und seine Mitglieder durch Mancherlei
überrascht wurden . Auch an Unterhaltung blieb nichts zu
wünschen übrig , Chöre , Quartette , heitere und ernste Lieder ,
Couplets , Deklamationen und namentlich eine humoristische
Ansprache de» Schlappenvater » wechselten in froher Stimmung
ab , bis nur zu rasch einem Jedem seine Heimkehrstunde schlug
und ihn zum Aufbruch mahnte .

> Arne Aufnahme » ans der ewige « Stadt ! —
da » wird unsere Jtalieufahrer und die Verehrer und Be¬
kenner italienischer Kunst nach dem Kaiser Panorama
führen . Wir verlasien den Hauptbahnhof : — da « klingt selt¬
sam in Verbindung mit den Begriffen von Forum , Kapitol .
Kolosseum . So erhebt sich über und neben de» Zeugen uralter
Kuttur das Nene ! — im vorliegenden Falle übrigens nicht
herrschend und verwischend : — nein ! Das , was unser
modernes Leben fordert und bedingt , erscheint immer noch
klein gegnrüb « dem, war das große Römervolk in seiner
Hauptstadt , was die Kunst der Renaissance in der Stadt der
Päpste , . .-schaffen . Darum frisch hinein in die Wunder Roms !
Von AUerthümrrn vegegnet uns übrigens nur gelegentlich
Einiges ; es ist der Vestatewpel , der mächtige Baukomplex der
Therme, : , das Pantheon , da» Tüeater des Marcellus , wohl
auch das gewaltige Hadriansmamolenm (die EugelSdurg ) , die
alte , jc *t erhöhte und erweiterte Tiderbrücke , die Sänse de»
Marc - Lnrel , verschiedene Obelisken u . dergl . Die Hauptsache
von deni , war au un » vorüderzieht , gehört dem sog. Cinque
cento : PeterSkirche mit Vatikan im Innern und Arußern ,
auch mit einzelne » Theilen der Bibliothek und der großartigen
Sammlungsläle , O -ririnal und Kavilol , eine Anzahl jener
großen Paläste , wie der Borghese , Colonna , öffentliche Denk¬
mäler , wie Fontana der Favi , Moserbrunnen , Fontana Navona ,
Bvcca della venia . Fontana del Tritone , öffentliche Plätze ,
wie Piazza del popolo , di Venezia und Navona , Straßenein -
blicke mit dem aufaeregien Verkehr von Einheimischen und
Fremden , welcher zumal in der Reisezeit (zivischen Fastnacht
und Ostern ) eine unheimliche Zunahme zu erfahren pflegt —
mit einem Worte : ei ist eine äußerst fehenswerthe Bilderserie
diesmal , da » neue Rom .

8 Entwendet wurde einem Sattler in der Sophienstraße
aus unverschloffenem Hofraum ein Schraubstock .

8 Werkastet wurden ei» Kanfmann in der Rüppurrer »
straße , welcher der Hehlerei beschuldigt ist, ein Dienstknecht au »
Gündelbach , Württemberg , der vom großh . Amtsgericht Pforz¬
heim wegen Diebstahl verfolgt wurde , und ein Bäckerbursche
aus Reilingen , der wegen Diebstahl von Mannheim au - ge¬
richtlich verfolgt wurde .

Vermischtes .
Neuthen , 21 . Jan . In Tworog , Amtsgericht Tarnowih ,

erschoß ei » steckbrieflich verfolgter Wilddieb bei seiner
Verhaftung einen Gendarmen und einen Heger . Der
Mörder entfloh .

Frier , 21 . Jan . Wegen Verleitung zum Kindes¬
mord wurde , wie wir s. Z . meldeten , der Ackerer Thiel aus
Schöndorf von dem hiesigen Schwurgerichte zum Tode der -
urtheilt , während dir Mörderin mit der Strafe von zwei
Zähren Gesängniß davonkam . Im Gefängniß hat diese jetzt
rin Geständniß abgelegt , wonach der verurtheiltr Thiel voll¬
ständig unschuldig an dem Verbrechen ist. Der Antrag
de» Berthridiger » auf Wiederaufnahme des Verfahren » gegen
feinen Klienten war denn auch von Erfolg , indem Thiel
vorgestern au » der Hast rntlaffen wurde und die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an die nächste Schwurgerichtstaguug
Verwiesen worden ist. (Frkf . Ztg .)

- ei « . Ziller , 21 . Jan . Hierselbst heirathet morgen
»in« Tochter de» hiesigen Postmeister » . Die Zahl der hierzu
geladenen Hochzeitsgäste beträgt nicht weniger als 600 . Es
dürfte die» die größte Hochzeit fein , die im Ziller -.
ttzal Mb« stattäekunde » hat. Außer de» kleine«» Mahl«

vor der Trauung und de« ausgiebigeren Hochzeitsmahl nach
derselben müsst» dir Gäste «ach alter Gepflogenheit auch
sämmtlichr 11 Gasthäuser de» Orte » i» Lauf « des Tages
besuchen. Die Zahl der für diest Hochzeit hingeopferten
Rinder und Schafe , der dazu gehörige » Tiroler Knödeln und
der bereit stehenden Weiusäger ist unter solchen Umständen
selbstverständlich keine kleine.

Telegramme der » .Badischen Presse."
Berlin , 22 . Jan. Im preußischen Abgeord¬

netenhaus führte heute Reichskanzler Fürst Hohenlohe
aus : Ter Abg . Richter habe auf seine „ornamentale "
Stellung hingewiesen und dem Ministerium Mangel au
Solidarität vorgeworfen . D« Regierung habe keinen
Anlaß zu dieser Annahme gegeben . Wenn das Mi¬
nisterium mit einem Beschluß vor die Oesfeutlichkeit
trete , so geschehe dies in voller Einheitlichkeit .

Man möge die Preßnachrichten von angeblichen
Krisen von sich ablaufen lasten wie Regentropfen vom
Regenmantel. Leider werde dadurch nur Unruhe und
Pessimismus unter de« Zeitnngsleser« verbreitet .

Berlin , 22 . Jan . Zn der Geschästsordnungs -
kommisfion des Reichstages hat man sich heute über
die Frage der Reihenfolge der Initiativanträge
dahin verständigt , daß alle Anträge, welche in den
ersten zehn Tagen eingebracht worden find, als gleich¬
zeitig mit der Eröstnuug eingebracht angesehen
werden solle». Ueber die Reihenfolge, in welcher
sie zur Berathung gestellt werden . entscheidet
der Scniorenkonvent. Beschlossen wurde ferner , daß
wenn die Verhandlung über einen Antrag am sogen.
Schwerinstag nicht zum Abschluß gelangt, die Be¬
rathung am darauffolgenden Tage fortgesetzt und nicht,
wie bisher , zum nächste » Schrverinstag vertagt wer¬
den soll .

Berlin , 22 . Ja, ! . Einer der Sekundanten im
Duell zwischen dem Rittmeister v. Kotze und dem
Freiherrn von Schrader -Piesdorf war dem „Kl .
Journal " zufolge der Chefredakteur der „Kreuzzeitung " .
Frhr, v . Hammcrstein . Der Spruch des Kriegsge¬
richts i» der Affaire v . Kotze steht noch immer ans.

Berlin , 22 . Ja» . Nach dem „Berl. Tagebl ."
wird die geplante Hnldigungsfahrt der gesammten
deutschen Studentenschaft zum Geburtstag des Alt¬
reichskanzlers nach Friedrichsruh definitiv stattfindeu .

Bielefeld, 22 . Jan . Ein Jäger im Dienst des
Fürsten Bentheim -Rheda ist plötzlich unter Anzeichen
der Vergiftung gestorben. Eine Beschließerin wnrde
als der That verdächtig verhaftet . Der Jäger war seit
gestern verheirathct .

Sofia , 22 . Jan . Die Verhandlungen zwischen
Oesterreich und Bulgarien wegen des neuen Accisen-
Gesetzes dauern fort . Die bulgarische Regierung ist
fest entschloisen , weil Oesterreich nicht nachgibt , es auf
einen Zollkrieg aukommeu zu lasten .

Brüssel , 22 . Jan. Wie aus guter Quelle ge¬
meldet wird , hat die Kammer die Annexion des
Kongostaates durch Belgien im Prinzip angenommen .
Die Ailsführnng des Unternehmens soll jedoch
noch verschoben werde». Während dieser Zeit werden
dem König die zur Erhaltung des Kongostaates
nöthigen Mittel zur Verfügung gestellt werden , da
man annimmt , der Kongostaat müsse noch einige Zeit
durch einen absoluten Herrscher regiert werden.

Paris , 22 . Ja» . Der Spezialgesandte Lemyre
ist gestern hier angekommen. Seinen Miltheilungen
zufolge ist der Instand der französischen Truppen in
Madagaskarei » ausgezeichneter . Zwischen der Königin
der Hovas und dem ersten Minister seien Zwistig¬
keiten ausgebrochen. Der Spezialgesandte hofft, daß,
wenn die Königin in ihrer jetzigen Residenz verbleibt ,
6 Monate zur glücklichen Beendigung der Expedition
genügen werden . Begiebt sich die Königin jedoch nach
dem südlichen Theile von Madagaskar, so würde « an
sich lange Zeit mit kleineren Trnppen-Abtheilungeu
herumschlagen müsten.

Paris , 22 . Jan . Die Anfeindungen der So¬
zialisten gegen den Präsidenten Faure dauern fort.
So erklärte ein Redner in einer Versammlung, man
müste es bedauern, daß die Sozialisten in der Nacht
des 15 . Januar nicht einen Staatsstreich gemacht und
sich der höchsten Gewalt bemächtigt hätten . Man
würde jedoch die nächste Gelegenheit dazu benützen.

Paris , 22 . Jan . Der Armee -Ausschuß des
Senats hat bei der gestrigen Wahl an Stelle des
früheren Vorsitzende« Freycinet den General Billot
zum Präsidenten des Ausschusses erwählt .

Rom, 22 . Jan . Ueber den Zeitpunkt der Neu¬
wahl herrscht noch Ungewißheit . Einerseits wird be¬
hauptet . Crispi habe dem Drängen seiner Kollegen
nachgegeben und die Wahlen auf Ende Februar oder
Anfang März festgesetzt . Andererseits will « an wiffe» ,
daß die Wahlen Ende April oder Anfangs Mai statt¬
finde». Crispi will fich nicht in Palermo , sondern in
Rom als Kandidat aufstellen lassen. Man hofft, die
Regierung werde die von vielen einflußreiche« Personen
verlangte Amnestie für politische Verbrechen gewähren ,
um die Agitation gegen das Ministerium zn be¬
schwichtigen. Crispi hofft, daß die Wirkung des Ver-

Nr . 14 .

brechen » in Mailand für dir Rrgwrnng eine gute fei,
werde. Der Wahlkamps dürste fefnfcrs « Sizilien
ei» eehr heißer werden

London, 22 . Jan. Der Westminster „Gazette-
zufolge wird wahrscheinlich Ende April eine Zusammen,
knnst der Königin Viktoria mit dem deutsche » Kaiser ,
sowie dem rnsfischen Kaiserpaare . der Kaiserin Fried,
rich und de« Herzog und der Herzogin von Kobnrg
in Darmstadt stattfindeu. In Hofkreifen vertäuter ,
daß auch der Herzog «nd die Herzogin von Cumber -
land dazu eingeladeu werden sollen .

Warschau, 22. Jan. Großes Aufsehen erregt
die hier gestern erfolgte Berhastnng mehrerer katho-
lischer Geistlichen, welche nach der Citadelle gebracht
wurden. Der Erzbischof Bopiel beabsichtigt sein,
Stellung uiederzulegeu .

Warschau , 22 . Jan . Baron Medem ist bereits
zum Gouverneur von Wilna ernannt worden . Der
bisherige Gouverneur von Charkow , Petrow wird
Adlatns des General-Gouverneurs Schnwalow.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 22 . Januar .

Der Reichstag begann heute die erste Lesung der
Zolltarifnovelle.

Reichsschatzsekretär v . PosadowSky begründet die
Vorlage. Die Erhöhung des Aetherzolles ans 125 M.
sei zum Schutz der inländischen Industrie noihwendig,
weil die Aetherfabrikante « jetzt einen höher versteuerte«
Branntwein verarbeiten müßten . Die Zollerhöhuug für
Cakaobutter auf 45 M. dient zum Schutz der inländischen
Chokolade - Industrie. Die Zollerhöhnng auf Honig
und Baumwollesamenöl sei nicht durch agrarische Ten¬
denzen veranlaßt. Falls die Vorlage schnell erledigt
wird , kann das amtliche Waarenverzeichuiß im April
öder Mai erscheinen, was im Jntereste des Handels¬
standes änßerst wünschenswerth wäre. (Beifall .)

Bezüglich der Einführung eines Zolles ans Que-
brachoholz bemerkt Redner , daß fich freiwillig 1100
Lohgerber dagegen . 400 dafür ausgesprochen hätten ,
unter letzteren jedoch die größten Gerbereien . Die
Möglichkeit der Einführung eines Quebrachoholzzolles
gegenüber den bestehenden Handelsverträge» sei nicht
unüberwindbar .

Telegraphische Kursberichte

)esterr. Kreditaktien
lesterr . Staatsb .-A.
Lombarden
!»/„ Portug . St .-Anl .

vom 22 . Januar
Frankfurt a . M . (Anfangskurse).

335 *7.
329 -/.

87 -/,
25 .1V

Egypter
Ungarn
Dikconto Com .-A.
Gotthardbahn -A.

Tendenz fest.
Frankfurt a . M . (Schlußrurs « I ., 2 Uhr 37 Mu ) .

105 .60
502 . 10
204 .90
184 .50

Lechsel Amsterdam
„ London
„ Paris
. Wien

Zrivatdisconto
Napoleons

Deutsche Reichsanl .

:°/« Preuh Cousol»

168 .82
201 . 17

81 .10
163 .85

IV.
16 .21

106 .05
96 .75

106 .-

Fraukfurt a . M
,°/o Spanische Ext.
>• , Zollturken
»/. Türk . Obl. 0 .
:*/« Ungarn
>"/» Brgentiner
<°[» Mexikaner

(Schlu
74 . -

101 .55
26 . 10

102 . 15
51 -
71 . 15

ßkurse II ., 3 Uhr — Min ./

Jetliner HandelsgH .- Mt . 154 . 10
öarmstädter Bank-
leutsche Bank- „
öiskonto-Commandit
öresdener
)esterr. Länderbank

„ Credit „
hessische Ludwigsb .
Lombarde »

151 .50
171 .—
205 .20
157 .10
231V.
336 V»
124 .20

87 -/

4°/» Bad . St .-Obl . i . G .
„ „ i . Mk.

5% « riech . E . B .
4°/« „ Monopol .
5°/« Italien . Rente
47o Oest. Goldrente .
4 ‘/ü ®/o n Silberrente
5°/o „ 1860er Loose
4 '/. */• Portugiesen
III . Orientanlethe

104 .35
105 .75

29.90
32 .» '
86.10

102 .95
82 .75

131 -90
37 —
65 .45

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb .» ,
Mttelmeer
Meridional
Badisch« Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

Rachbörse .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto - Commandit
Staatsbah «
Lombarden
Tendenz : fest-
Russen

kredit-Aktien
Visconto- Commandit
Staatsbahn
Lombarden

Berlin (Anfangskurs «) .

kreditaktien
)iskonto-Commandit
Lombarden
russische Noten
Jochumer Gußstahl

248 .90
205 .—
162 .90

43 .10
Berti » (Schlußkursei .

149 .90 ~ " “ ‘

Russische Note«
Laurahütte
Harpen «

205 .60
43 .10

219 .50
133 . 10

Auf Rückkäufe gestriger Abgaben in Danken , Mvnt »
id Bahnen fest. Fonds preishaltsnd . Heimische Anlagen gut
halte » . Schluß fest.

Wien (Vorbörse ) .
Lreditaktie»
rtaatsbahu
ombarde »
üarknotea
.«/» Ungar«

410 .87
396 .20
104 '/.
61 .05

124 .35

Papierrente
Oesterr . rtronenrent «
Länderbank
Ungar . Kronement »
Tende « : fest.

3°/o Rente 101 .92 3% Portugiese » 241 .
Spanier 73 ' /. Banque Otto man . 67? .—

Türke« 26 .27 Rio Tinto 375 .—
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^ Hmrvet mrd Berkehr .
^ A »d«p«ß , IS . Jan . Original -Bericht von Heinrich

Produktrnh«ndtung in Budapest. Der Frtilvaaren -
rtft log Ueft Woche ebenfalls in flauer Tendenz und die
M , « unrnttich von Gpeck , haben einen « eiteren Rückgang
z,hrin. Wir uotirrn heute : prima Pester Epeiseschweinfett
777,75 M . franko Faß , Tafelspeck 3/100 zu 68,50 M . ,
lOO r» 67,75 SU ., geräuchert 4/100 zu 75,50 M . ohne
^ ng. In türkischen Pflaume» fanden am Schluß der Vor -

größere Deckungen für eine nothleidende hiesige Firma
•tt tüb zwar wurden bognische 110/120 per Februar , März
l) April )M 13,50 bi» 14.75 M . gekauft , welche Abschlüsse
z^h da» laufend« Geschäft nicht beeinflussen konnten , de »»
, dieser Woche war die Stimmung für den Artikel wieder
g und bezahlte man bei einem Umsätze von 1600 Doppel¬
ter 80/85 von 25,75 M . bi« 24,75 M . , 95/100 von
t 3JI . di, 13,25 an , 110/120 zu 11,75 M . und Marcan .
p zu 10,75 M . Mu « bleibt anhaltend in sehr fester Teu-
m und ist eine Steigerung nur wegen Mangel an Auf-
ijtn nicht eingetreten, während sonst alle Bedingungen dazu
^Händen find . Der Mangel an Waare überhaupt ist fort -
chhrnd, und da Aufträge von Seiten de» Auslände» wohl
pH zu gewärtigen find, kann man mit Bestimmtheit an-
jpen, daß die Preise von Pflaumenmus eine bedeutende
pigerung erfahren werden , sobald Aufträge zu effektuirrn
j, werden. Slavonische« Mu » wurde diese Woche bi» 25,50
pek bezahlt , für serbische » notiren wir nominell 23,75 M
Nwittiche Preise verstehen sich per 100 Kilo ab hier, erste
ifita, Netto Easia.

Bücherschau.
Der Deutsche Sport " in Berlin hat den Eintritt iu

inen 4. Jahrgang dazu benutzt , in wesentlich vergrößerter
„m , und zwar inhaltlich wie äußerlich , zu erscheinen, um
seinen Lesern noch mehr als ftüher zu bieten . Da » all-

weinen Ansehen « sich erfreuende Blatt bringt außerdem für
iae Abonnenten regelmäßig eine Anzahl von Kuustbeilagen,
eühmle Renn » und Zuchtpferde darstellend , deren gediegene
Uführung nur zur weitere » Empfehlung dieser hippologische»
etung dienen kan» . Obwohl der . Deutsche Sport " vom
, April an fortlaufend täglich erscheint, also auch in dem
linterhalbjahr , so beträgt der Abonnementsprei« dennoch uur
M . vierteljährlich einschließlich Bestellgeld .

Konkurse iu Bade».
liberg . Gastwirth Johann Georg Leu » zum Hirsche»' » Schouach - Bach . Kankursverw. Paul Manz iu Triborg .

KonkurSforderuiigeu sind bi» zum 15 . Februar 1895 bei
dem Belichte aiizumelden . PrüsnngStermin Freitag den

März Vormittags 9 Uhr.

tzersrnderliste für Baden.
Mitgetheilt von dem Patentbureau C . Kleyer, Karlsruhe .

, Auskünfte ohne Recherchen werden den Abomienlen dieser
Zeitung bei Einsendung der Frankatur gratis ertheilt.)

Gebrauchsmuster -Eintragungen .
Nr . 33979 . Flach; Aluminiumfeldflasche von kreisrunder

oder kreiSühnlicher Grundform . Deutsche Metallpatronensabrik
in Karlsruhe . Bom 5 . Dez . 1894.

Nr . 34019 . Spielzeug-Kugel mit durch Gegengewicht
in der Schwebe gehaltener Figur . Bon E . H . Bolck in Untrr -
schüpf. Bom 22 . Nov . 1894.

Nr . 34174 . Schreibsederhalter. Bon Fried». Ehrle und
I . 9 . Schulz in Bruchsal. Bom 5 . Nov . 1894.

Familiennachrichtei ».
# «*}«« «ns den Standesbücher « Aarttraye .

Geburten : 16 . Jan . Luise , Bater Karl Blaut ,
Briefträger . 17 . Rosa Katharina , Vater Friedrich Richter ,
Musiker. 18 . Erich Karl , Bater Ludwig Becker, Oberingenieur.
— Fridoline Edith, Vater Fridolin Keller , Zimmermann.
19 . Kurt Philipp , Vater Philipp Ditte», Rechtskonsulent . —
Elf«, Vater Paul Friedländer , Professor. 20 . Han« Richard,Vater Karl Schaller, Schreiner. — Julie , Vater Emil Lud« .
Bauer , Schneider. 21. Max, Bater Wilhelm Paulu » , Land-
wirth . — Emma, Vater Karl Traub , Bahnarbeiter.

Eheaufgebote : 19 . Jan . Friedrich Kästner von
Rastatt , Metzger hier, mit Longina Rupp von Affamstadt .
Diouy» Kistner von ElcheSheim, Maurer hi» , mit Karoline
Freimüller von Bammenthal .

Eheschließungen : 19 . Jan . Julia » Günther von
Mieschkow, Sergeant und Korpsschreiber hier , « it Wilhelmiue
Unger von Auenheim. — Richard Eeitz von Blankenloch ,
Bäcker hier, mit Karoline Wbrthwein von Diefenbach . —
Wilhelm NimiL von Walldürn , Schreiner hier , mit Rosalie
Becker von Weiher. — Franz Link von Sinzheim, Maurer
hier, mit Franziska Knopf von JSHlingen.

Todesfälle : 18. Jan . Vitus Fitz , Kanzleidiener, ei«
Ehemann, 68 Jahre alt . — FriH » Bechha , 2 Jahre alt ,Vater Friedr . Eisrnmami, Schneid « . -4- Hermann, 3 Jahrealt , Vater Jak . Raab , Bahnarbeiter . — Theodor Stephan ,
Haufirer , ledig , 44 Jahr « alt . 19 . Friedrich, alt 1 Jahr9 Monate 22 Tage, Vater Friedrich Waag, Bäckermeister.
— Wilhelm Philipp , Maurer , ein? Ehemann, alt 51 Jahre .20 . Adolf, alt 2 Monat « 5 Tage, Vater Karl Weigl,Gürtler . 21 . Ignaz Rüderer» Privatier , ei» Ehemann, alt
77 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Theningen. Gg . Friedr . FrohS, 79 I . a.
Villingeu . Anna Ohnmacht geb. S .örlacher .
Pforzheim. Karoline Hoffman« , Büglerin . — Gottl . Raufer,

Sypsermeifier, 64 I . a .
Freiburg . Agathe Holzapfel, Direktor» Wittwe, 77 I . a . —

Karl Friedrich Püßler , 66 I . a .

Briefkasten .
A. K . in gl . . Ja Ihrem Blatte finde ich «ac fltft »

therluug über Neubenennung von Eiseubahn -Beamtungen.
Hiernach erhalten u . A . die seitherigen . BilletanSgeb« 2. Kl. '
den Titel . EtatiouSwart ' . Nun frage ich, bokui « •
kennen Eie einen Stationswart vor dem Bahnwart oder
Weichenwart? Aillwort : Durch nicht» ! Der MationSwml
(frühere BilletauSgeber) trägt dirfelbe Uniform wie de,
Bahnwart oder Weichenwart. Da nnn der Stativ »«wart «U
direkter Vorgesetzter der ans ein und derselben Station anga-
stellten Weichenwärter gilt , also diesem auch Befehl« zu er-
theilen hat , so wäre e» sowohl im Interesse de» Dienste»
dieser Bediensteten al» auch im Interest « de» reifenden Pub -
likuni» sehr zu wünschen , daß die Sisenbahnderwaltnng ein
entsprechende » Unterscheidungszeichen bei der Uniform de»
Stationswart » (etwa am Rockkragen oder Mütze) «inführt . '

Daß die Stationswarte , also diejenigen Bahn » »der
Weichenwärter, die unter Beihilfe von Familienangehörigen
auf kleinere Stationen die Fahrkartenausgabe und etwaigen
Güterdieust gegen Bezug eine« Rebengehaktr besorgen , sich in
ihrer Uniform von deu gewöhnlichen Bahn- und Weichen,
wärtern nicht unterscheiden , ist richtig. Die Etationswarte
find zwar ihrer Amt»stellun, nach lediglich Bahn- oder Weichen¬
wärter ; in dienstpolizeilicher Hinficht find ste aber manchmal
Borgesehte eine» Weichenwärter», wen« rin solcher neben de»
Stationswart auf der Station angestellt ist. Der Wunsch
der StatiouSwarte an ihrer Uniform ei« Abzeichen zu er¬
halte», da» fie von den gewöhnlichen Bahn - und Weichen¬
wärtern unterscheidet , ist daher gerechtfertigt und er wäre
auch im öffentlichen Jutrreffe wüuschenswerth , dm Station «,
wart al» solchen an der Uniform erkennen . Gewiß wird die
Generaldirektion der Sr . Staatseifenbahnen ein dahin ab»
zielende» Gesuch der Stationswart « gerne in Erwägung
ziehen .

A . 3&. 13 . Die Heranziehung und Aulaffnng ot» Vor¬
arbeiter in der Eifenbahnhauptwrrkstätte ist Sache der Gr .
Verwaltung dieser Dienststelle . Wenden Sie fich an dkn Vor¬
stand oder an einen Werkstättrdvrfiehrr (Werkmeister ) der Ersen«
bahnhauptwerkstätt«.

Verkauf direkt an Private ! 810
Döringseife mit der Eule 0,30 — 10 Stück 2 .85. Odol

1,25 — 3 Flaschen 3 .60 . Kalodont von Sarg , Wien. 0,50
— 3 Tuben 1,40 . Palmitinfeife von Wolff u. Sohn , 3 Stück
0,55 — 1 Dutz. 2,10 . Eau de Cologne , gegenüber de»
Jülichsplatz . große Flasche 1,15 — */, Dtzd. 6,75 . Kopf-
waffer von Pinaud , Pari » , große Flasche 2,35 — 3 Flaschen
6,90 . ErSme Irr » von Weiß u. Co . 1,25 . AuSsührlichr Preis¬
listen kostenfrei .
Znlins Kirschöerg , ZterNn 8» . , Leipzigerflr . 81, parterre .

Echtheit bekannter Marken garanUrt , Versandt «vent. gegen
Nachnahme sorgfältigst ohne Berechnung der Verpackung .
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mOßftatULtüuufuiiigeu
Die Naturalleistungen für die

bewaffnete Macht im Frieden
betreffend ,

stach der Bestimmung des z 9 des
etarallristungSgcjetzeS vom 13 . Febr
Ü5 in der Fassung des Gesetzes vom
>. Juni 1887 «Reichs - Gesetzblatt
«te 245) erfolgt die Vergütung für
»abreichte Fourage mit einem Auf¬
lag von 5"/, „ ach dem Durchschnitt
* höchsten Tagespreisedes Kalender-
nats , welcher derLieferung vorauS-
«mgm ist.
stach der gemäß Ziffer II der Ver -

«dnung vom 21 . September 1887
stfrtzes- u. Verordnungsblatt Nr . 27
iatr 320) ergangenen Veröffentlich -

der höchsten Durchschnittspreise
nach dieser Anordnung in Be-
t kommenden Marktorte, welche

«t einem Aufschlag von 5' /, zu ver¬
üben sind , betragendiedenFourage -
ffrrnngen im Monat Januar
l diesseitigen Amtsbezirk zu Grunde
vnden Tagespreiseeinschließlich des
Schlag von 5°/, für 1 Zentner Hafer
51. 88 Pfg ., 1 Zentner Stroh 2 M .
Ng .. 1 Zentner Heu 3 M 36 Pfg.
Karlsruhe, dm 16. Januar 1885 .

» roßh . Bezirksamt :
Nieser .

Aufgebot.
Vr minderjährigen Georg Felix
viert und Arthur Leonhard
Merl , vertreten durch ihre Bor»
W«rm Mekita Benkerl . wohnhaft
^Washington , Distrikt Colombia,sr-Amerika, dies« vertreten durch
Ivaukhau« Lhristian Mez in
-wrg i. hat das Aufgebot für'S/ » Lad . Eisenbahnobligation von» ttt . L Nr. 6340 zu Mk. 1000
Lr »«t. .

l 7*r Inhaber der Urkunde wirb
rdert , spätesten « in dem auf
tag den 3 . September 1885 ,- vormittags 9 Uhr ,

Wu Srvßh . Amtsgerichte hier-
Xkademiestraße 3, 2. Stock,

Nr. 14. anieraumtm Au>
«It« seine Rechte anzumel-

u»d di« Urkunde vorzulrgrn,
FMnfall« die KraftleSerklärung

Urk„ d« erfolg« wird.
^ rlsrnhe . den IS. Jauu « 1895.^ trichtSfchreiderei Grotzh .

« MtSgericht «,

ES^ BK

Oeffeutliche Zuftellung.
I . Greiler » Wirth zur alten Post

zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts-
ageut I . Weinheimer daselbst ,
klagt gegen den Kaufmann Otto
F l e i g . angeblich aus Freiburg , zuletzt
hier , zur Zeit an unbekannten Orten ,aus verabreichten Speisen und Gc-
tränkeu und für den Beklaatm ge¬
machten Auslagen , in der Zeit vom
12 . Januar bis 29 . Mai 1892 , mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurtheilmig des Beklagten zur
Zahlung von 137 Mk. 41 Pfg . nebst
5% Zi»s vom Klaazustellungstage,
sowie Tragung der Koste» , und ladet
dm Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag de« 5 . März 1895 ,
Bormittags 9 Uhr »

Akademiestraße 2 , 2. Stock, Zimmer
Nr. 14.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu »
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 18 . Janrlar 1895
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Durmersheim .

Hoh-Bcrsteigcrmg.
■Tsxrt

Die Gemeinde Durmersheim ver¬
steigert am
Montag den 38 Januar
in ihrem Gemeiiidedammwald folgende
Hölzer :

44 Eichen von 1—6 Festmeter, 105
eichene Abschnitte , 59 Hainbuchen,
43 Erlen . 11 Maßholder . 4 Eschen ,2 Pappelstämme, 2 Jffen , 2 Kirsch¬
bäume, 1 Rusche .

Die Zusammenkunft ist Morgens
7,10 Uhr im Hiebschlag .

Durmersheim , den 21 . Jan . 1895.
Büraerwstr . Heck . 847.2 .1

ie Unterzeichnete erklärt hier
mit öffmtlich , daß dt«
Verleumdung, welche sie über
die Fr . Ranz auSgesprochm

at. auf Unwahrheit beruht.
Ntltna Ack

D '

Gr. Badische
Staats - Eisenbahneu.

Das alte Aufnahmsgebände im
Bahnhof Baden wird vorbehaltlich
höherer Genehmigung am
Donnerstag de« 31 . d . M ,

Vormittag - *U\ 2 Uhr ,
a» Ort und Stelle auf den Abbruch
zu Eigenthum öffentlich versteigert .

Hiezu werde,« Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken eiligeladen , daß
die Verkaufsdedingungen inzwischen
bei dem Unterzeichneten » sowie bei
dem Stationsmeister in Baden ein¬
gesehen werden können . 848 .2.1

Offenlmrg . den 19 . Januar 1895 .
Gr . Bahnbaniitspektor I .

Bekanntmachung.
Die bisher von den Großherzog-

lichen Bezirksämtern für die polizei¬
lichen Maaß - und Gewichtsvifitationen
benützte» 53 Garnituren Flüssigkeils -
inaaße von 2 l, 1 l, '/, I. >/, i, »/, l,
Vi « 1, Vs» l, 0,21 und 0,11 sollen dem
Verkaufe aus gesetzt werde« . Die Maahe
bestehen aus Weißblech , haben Aus-
gußschnauz « und durch 2 Stifte be¬
grenzten Flüsfigkeitsspiegel und sind
geaicht mit Ausnahme der 0.2- und
0,11-Maaße , welch« genau richtig ge¬
stellt aber nicht aichfähig find. An¬
gebote wolle » bis zum Schluß dieses
Monats bei Unterzeichneter Behörde
eingcreicht werden. 8602 .1

Grotzh . OberakchungSamt
_ in Karlsruhe ._

Weißwein , flaschenreif und « t«
M . 40 .— p. 1001. Proben n. 301 p
Nachn . Georg Weiss III , Küfer
Heppenheim , Bcrgstr. 845 .244

Beiertheim . 8?v
Bürgerstraße 51 , in der Nähe

des StephanienbadeS sind im zweiten
Stock zwei Wohnungen , eine mit 3
Zimmer , Balkon und Zubehör, eine
mit zwei Zimmer und Zubehör fo -
gleich «d. auf 23 . April zu vermiethen .

P. J.
Herzliche» Dank ! 872
Dürfte ich auch heute «m

eineu guten Rath bitten ?

Statt jeder besonderen Anzeige
Nach längerem Leiden ist heute Morgen in Davos j

unser üeber Sohn

Wilhelm Heiss
Lovstpvaktikairt

sanft verschieden.
Davos - Karlsruhes den 22. ZänSar 1895.'

Die trauernden Etternr
Ferdinand Reias , 871
Pauline Reiss ,

geb. Freiin ScuttßP von Lfitzen *
Die Beerdigung findet Freitag de« 25 . Januar,

l um 3 Uht, von der Leichenhalle in Karlsruhe aus statt.

In der „Badische » Presse " werden

Todes -Anzeigen |
in Karlsruhe und Umgegend wie im ganzen badische » |
Lande zur weitesten Kmutniß gebracht .

Das feinste , eiiglische, hohlgeschliffen«
Silbersiahl - Rasirmesser verkaufe
mit Garantie L Dkk. 2 .15. Dasselbe nimmt

» den stärksten Bart mit Leichtigkeit. Umtausch
_ innerhalb 8 Tagen gestattet . Elastisch« Ab.

eher I Mk . 2 .15 in Karlsruhe bei » oller > Rehfuss . 14429.6,1

Adttßkllttk«,
ein- und mehrfarbig , « erden rasch und küüg
angefertigt in der

Drmkevei »er epischen Presto «.
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DIE WOHLTHAT REINER BETTWÄSCHE . Ist es nickt entzückend

Mo »ge« « ithuochStatt » '

versiosyersanfliJuflo £ nach einem Tage veiler Mühe und Arbeit ein reines sckaeew eis ses Bett zu finden, das

ip uns zur Ruhe einladetf
Für wenig Geld köaaea SU H tarier Zeit mit

SUNLIGHT SEIFE
T«— Kochen and Bleichen Leintücher , Kissen, Bett - Ueberrüge za Haas* wasche«. Seile« Sie leckes Stuck cot

eia, rollen Sie es dana zusammen und legen Sie dasselbe ins Wasser , jetzt köaaea Sie ganz ruhig ausgehea .

DU Seile thut das Uebrige. Einige Stunden nachher spulen und ringen Sie nur gut aus .

(Besprechungs-, Spiels u. Aeael «
im Scheffethof— Werderplap —
einladtt * *
13988 D« Purshmtz .

liefert
• lCI ^ ' 0tUtOtUll 'bGlt billigst bb
Bnchdruckerri per .Ba». Presst*.

an » » s O sifl l

I

Wir eröffnen Donnerstag den 84 . Januar a . c . ,
Abends Vs9 Uhr in unserem Vereinslokale Gambrinus -
halle , Erbpriuzenstraße 30 einen neue»

Dnterrichtskors in der Stenotachygrapliie
(Eng-Schnevschrift) .

Anmeldungen werben an genanntem Abend in unserem Dereins -

Vofale entgegengenommen. 863,2 .1
Honorar einschließlich Lehrmittel Mk . 3 —

Der Tor stand .

Institut de jeunes gens Steinbusch - Chabloz
Nachfolger veu La . Boillet et flls 510 .5 .5

lies Flguier » , Conr -Lanaanne (Schweiz).
Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung der modernen

Sprache». Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kauf¬
männischen Rechnen , der Buchführung u . s . w . Mn Jahr genügt jungen
Leute,, , um stch in der französischen , englischen, italieimchen, deutsche» oder
spanischen Sprach « gehörig auszubilden . Ein neuer Kursus beginnt am
ersten Mai nächsthin. — Leichte , erfolgreiche Methode . Anfnahine,u jede »
Zeit. Mäßige Preise. Gute Pflege. Familienleben. — Prospekte mit
Referenzen versendet gratis der Direktor L. Steinbusch .

Motto : Ws? das Gute will verbreiten, der vertraue es der Frau .

« »ir 1 * 3 Pfg pro Ts, .. ,

Süddeutschland
dvgehttesk

Stilreiner s

Eine der Torznglichsten Eigenschaften des Marco Polo Theos liegt in
■einer belebenden "Wirkung auf den Körper, ebenso in seiner zweckdienlichen
Anregung des Geistes . Für Personen mit sitzender Beschäftigung ist Thee
gleichfalls von grossem Kotzen, weil sein Genuss die Ciroulation des Blotes
and den Stoffwechsel fördert.
Garantie für Aechtheit nur in Originalpackungen mit unserer Firma .

Niederlage in Karlsruhe bei den Herren :
Herrn . Baumann , Krenzstr 10,
Fr . Mensel , Amalienstrasse,
Gust . Brunner , Wilhelmstr . 1 ,
Carl Klingmann , Eeke Mark¬

grafen- und Kreuzstrasse,

Gust . MOIIer , an der kath . Kirche;
H. Munding , Ecke Kaiser* nn

Herrenstrasse.
F. X. Rathgeb , Lndwigsplata .
E . Salzer , Kaiserstrasse 69.

Tn Durlach bei den Herren : Friedr . Dietz and Carl Martin .
In Ettlingen bei Herrn Paul fcesshecher .
In Rastatt bei den Herren : c » F . Jäger , J . Landhäuser (vorm .

A < J . Jung ) , Herrn . Vogel . 11190*

Jede Hausfrau,
jeder Kotetter und jeder Westauraleur
mache einen Versuch mit dem besten und billigste « Waschpulver

Lessive Phönix

(Patent J. Picot in Saris ) von L . Minlos in ASkn- Etzrenfekd .
Man wird sich beim ersten Versuch überzeugen , daß mit

Lessiwe Phenix bei der Wäsche , beim Spülen und Putzen von
Gold , Silber und alle » Küchengerathe » gegenüber allen bis jetzt
existirenden derartigen Mitteiir bedentend an Geld, Zeit und Mühe
erspart wird . I

Mit Lessiwe Phenix erzielt man ohne Zusatz von Seife ,
Soda ic , und ohne Bleiche eine blendend Meiste Wasche ; G Id ,
Silber und andere Metallsachen werden schön blank und wird Wäsche
wie Metalle unter Garantie nicht angegriffen .

Beste Zeugnisse , sowie Analysen von ersten Autoritäten werde »
auf Wunsch in der Fabrik vorgrlegt.

Zu beziehen durch alle Colonial » und Materialwaaren -Geschäfte ,
En grce - Lager für Baden , Württemberg , Pfalz und

Bergstraste bei : 13991 .11 .9

Jul . Egrliii ^ er « & Co . * Mannheim .

werden rasch und billig angefertigt

dm&mi iiec „4k(Likffe“‘

a>

9C Oer nach dem Reichspatent 72449 hsrgsstsllts
allein ächte und von allen deutschen Asrztsn empfohlene

* \ l
| G

' »- > *» l
7244»

M «He«, welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht eins,

«wM iMaiieiileidenflen . Hengsen, Reeonvalesceatttt
und echwbchiichen Personen, auch Kinder« an Stelle de* Kaffee* und Thee*, welch*
kamen Nährwerth besitzen , zu empfehlen .

DbR » ficllte wird nur in Schachteln zu 27 Würfeln für M. t

Kasseler Hafer-Kakao
“

gutes Colonialwaarengeechäften zu haben.
Ytr N&ekalw«ft|«i wird ge vir nt , tli sind ■iidervtrtkli, ihr Vtrkuf thifttr.

Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik
Hausen & Ca , Kassel > 61

♦miem4meeme4e44 44ee4mme « m « * t

| ftebp . Körting ; «
| Körtingsdorf bei Hannover.

Zweiggeschäft : Strassbarg I . fi., Rüssstrasse 8. ♦
Elektrische ♦

Beleuchtungs - u , |

Glück auf

%ni
tu¬

st «
(80!

©sr

6
3»

ff

l

In meine Hinter Collekte ß
auf Rr . 2NVSS2 ein

fichi
erf
oif
Re
No
Ku

Kraftanlagen . ♦
Gasdynamo ♦

and schnell laufende 4

Hauptgewinn von Mk. 200|
auf Nr . 31188
1 Gewinn von Mk. 5A

OynaHimasckifien ,
*

ElcetrBBstsren. $
Stehende J

und liegende <p

llliiitrlifttnalO 'Jü
kostl
tml
3»k
iu' t

anerrsioht in günstigem Gosyerbranoh and in Gleiohmässigkeit
des Ganges . 10449 *

elngetroffert.
Gewinne werden sofort Hg ^

kstrolvnm - , LtzvLIN - uvä 0a8M0t0r6H , r EzaHlt offeriere nun
- Dovaueschiffgek PferdklM

ä M . 2 —, 11 St . M . 20 -
Frankfurter Pferhelrsh

1 St . Mk . i .—, 11 St . M
10 —, 28 St . Mk . 25 .-

Carl G5tZ)
Lederhandlnng,

Hebelstraße 15 .

B°s
pedi

erhk
voll

empfiehlt sich den verrhrliche«
Vereinen und Gesellschaften

zur Anfertigung von
Programmen und

Plakaten
in humoristisch-närrischer Aus¬
führung, mit Vignetten re.
versehen, die

Vnchdrnckrrei
Oder „Vad. Press«". «

bige
für

Kamerad
tat
polt

Cacaos
*7)

. sag!

Marke : „ Aline Vfioarntaau *
Der erste Caeao , welcher «

deutschen Kolonien in den H«
gebracht wird . Qualitül «nd «
schmack unübertroffen . 139Wll ’

i _bi
Z rr beziehen aus den meiste« 5 * - tnür

«ial - und Materiafwaaren ' «r
schüsten « . Touditoreien .

Engpos -Lager
für Baden »nd beehr. Pfalz

Jul . Eglinger & Cös .Di
Mannheim . ^

Kautionen (ttot

Central * Heizanlagen
für Gewächshäuser , Fabriken , Geschäftsräume , Gast - und Wohn¬
häuser , Kirchen , Schulen , Krankenhäuser rc. , sowie Desinfeetious -
und Trockenanlagen , Gasheizöfen , compl . Dampfkoch -, Wasch - und
Badeeinrichlnngen liefert als Sperialität unter weitgehendster

18881 . 10 « A »eib » rg i . Vr .

a.Darlehne
coul . u . kostensr. TheilrückzahinnV̂ ’
G . Hochhaus , Set » »
Goltzstr. 12 . 8* 2 *ar

irrst
dich
feilteWitze | geni

trau
sein
«nl ,

»icht

werden allerorts oo» rmer
bad . Weinhanblnna ^ gen
Provision »n engagiren sesucht- Ah &i.

Off. «nt ._A. _S. 7» fcf . Weafg
der . Bad. Arche".
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